
Übungen zur Vorlesungverteilte numeris
he AlgorithmenBlatt 3Die nä
hste Übung soll am 1.6. statt�nden. Bearbeiten Sie bitte für diese Übung Aufgabe 7 undAufgabe 8.a und 8.b. Die Aufgabenteile 8.
 und 8.d sollen na
h der nä
hsten Übungsbespre-
hung angegangen werden. Sie können aber natürli
h au
h s
hon vor dem 1.6. über mögli
heLösungsansätze für 8.
 und 8.d na
hdenken.Wie übli
h können Sie mir die Lösungen für die Übung bis zum 31.5. per Email zusenden.Aufgabe 8In der vorherigen Aufgabe wurde ein iteratives Vorgehen implementiert, bei dem eine spalten-sto
hastis
he Matrix mit einem Vektor multipliziert wurde. Der Vektor wurde dort als Arrayder Gröÿe n realisiert, während die Matrix ein zweidimensionales Array der Gröÿe n × n ist.In der Praxis sind viele Matrizen dünn oder spärli
h besetzt, d.h. die meisten Elemente sind 0.Wenn diese Elemente mit gespei
hert werden, so verbrau
hen sie Spei
herplatz und Re
henzeit.Deshalb werden dünnbesetzte Matrixstrukturen verwendet, bei denen nur die Elemente unglei
h
0 tatsä
hli
h gespei
hert werden.(a) Entwerfen Sie eine Datenstruktur zur Spei
herung dünnbesetzter Matrizen, ohne eine spe-zielle Struktur.(b) Realisieren Sie einen sequentiellen Algorithmus zur Vektor-Matrix Multiplikation für diegewählte Datenstruktur. Verglei
hen die sequentielle Laufzeit des Algorithmus mit der se-quentiellen Laufzeit der Vektor-Matrix-Multiplikation für di
htbesetzte Matrizen indem sieunters
hiedli
he Matrixgröÿen und Besetzungsgrade ausprobieren.(
) Entwerfen Sie ein Konzept zur Parallelisierung der Vektor-Matrix-Multiplikation dünnbe-setzter Matrizen. Es soll dabei darauf gea
htet werden, dass die Last mögli
hst glei
hmäÿigauf die Prozessoren verteilt wird.(d) Implementieren Sie die iterative Bere
hnung für dünnbesetzte Matrizen inklusive der Last-verteilung. Wie in Aufgabe 7 wird davon ausgegangen, dass die Matrix zu Beginn vonProzessor 1 verteilt wird.
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